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0 Vorbemerkung 

Alle, die den Gleisbereich der Bremischen Hafeneisenbahn betreten, tragen eine hohe 

Verantwortung für die eigene Sicherheit und die anderer. Bahnanlagen bergen 

lebensgefährliche Risiken durch sich bewegende Eisenbahnfahrzeuge und Anlagen-teile 

sowie den elektrischen Strom. 

1 Geltungsbereich 

Diese Anweisung gilt für alle Mitarbeitenden, Auftragnehmer, Eisenbahnverkehrs-

unternehmen, Dienstleister und sonstige berechtigte Personen, die sich im Gleisbereich der 

Bremischen Hafeneisenbahn dienstlich aufhalten müssen. Sie ist vor Aufnahme der 

Tätigkeit zur Kenntnis zu nehmen und strikt zu befolgen.  

Vom Geltungsbereich ausgenommen sind benachbarte Infrastrukturen wie 

Anschlussbahnen (z. B. Terminals), die Gleisbereiche der DB InfraGO AG in Bremerhaven-

Speckenbüttel. 

 

Diese Weisung gilt u.a. für: 

• Mitarbeitende im Auftrag des Infrastrukturbetreibers, insbesondere der bremenports 

GmbH & Co. KG, der DB InfraGO AG und der DB Energie GmbH, 

• Triebfahrzeugführer, Rangierbegleiter, Wagenprüfer oder Personen mit vergleichbaren 

Funktionen, 

• Wagenhalter oder Mitarbeitende einer für die Instandhaltung zuständigen Stelle (ECM) 

und 

• Offizielle Stellen wie Feuerwehr, Landeseisenbahnaufsicht, Polizei, Unfallversicherer. 

2 Allgemeine Bestimmungen und Organisation 

Jede Person, die sich im Gleisbereich aufhält, muss sich ausweisen können. Weiterhin ist 

die Zugehörigkeit der auftraggebenden Stelle über ein Zeichen (z. B. Firmenlogo oder -

bezeichnung) auf der Warnkleidung ersichtlich zu machen. 

2.1 Zuständigkeiten und Verantwortung 

• Unternehmensleitung: Trägt die Gesamtverantwortung für die Sicherheit des Betriebs 

des jeweiligen Unternehmens. 

• Eisenbahnbetriebsleitung: Trägt die operative Verantwortung für den sicheren 

Eisenbahnbetrieb des jeweiligen Eisenbahnunternehmens. 

• Führungskräfte/Aufsichtsführende: Stellen sicher, dass ihre Mitarbeitenden die 

Regeln kennen, tragen die Verantwortung für die Sicherheit der ihnen unterstellten 

Personen und legen in Absprache mit der für den Bahnbetrieb zuständigen Stelle (BzS)/ 

Betriebsstelle die notwendigen Sicherungsmaßnahmen fest. 

• Mitarbeitende: Sind verpflichtet, die Anweisungen zu befolgen, festgestellte Mängel 

oder Gefahren unverzüglich zu melden, die Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 

korrekt zu tragen und zur allgemeinen Sicherheit beizutragen. 
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2.2 Anforderungen an das Personal 

• Tauglichkeit: Alle Personen, die den Gleisbereich betreten, müssen gem. §48 EBO / 

§28 Abs. 4 BOA HB tauglich sein. Es ist allen verboten, sich unter Einfluss von Alkohol, 

Drogen oder Medikamenten die die Wahrnehmungsfähigkeit etc. beeinflussen, im 

Gleisbereich aufzuhalten. 

• Sprachkenntnis: Alle Personen müssen die deutsche Sprache gem. VDV 754 Nr. 2.7.2 

beherrschen, um jederzeit Anweisungen oder Meldungen beachten und umsetzen zu 

können. Personen ohne diese Sprachkenntnis dürfen nur in Begleitung einer Person 

mit ausreichend Sprachkenntnis in den Gleisbereich. 

• Qualifikation: Für den Aufenthalt im Gleisbereich und zur Arbeitsausführung sind die 

entsprechenden Vorgaben und Qualifikationen aus der / den relevanten 

Gefährdungsbeurteilung(en) einzuhalten. 

• Orts- und Streckenkenntnis: Mindestens für den Bereich der geplanten Arbeiten 

müssen vor Betreten des Gleisbereichs Kenntnisse über betriebliche Ansprechpartner, 

Notfallmeldestellen, Betriebsweisen und örtliche Geschwindigkeiten vorhanden sein.  

• Sicherheitsbewusstsein: Mitarbeitende in sicherheitsrelevanten Bereichen müssen 

ein hohes Maß an Zuverlässigkeit, Erfahrung und Verantwortungs-bewusstsein 

aufweisen. Mitarbeitende müssen Gefahren erkennen und melden, sowie vorbeugende 

Maßnahmen ergreifen können und in der Lage sein, in Notfällen angemessen zu 

reagieren. 

• Schulung/Unterweisung: Das Personal muss regelmäßig, mindestens jedoch jährlich, 

über die Sicherheitsregeln und Verhaltensweisen nachweislich unterwiesen werden. 

2.3 Persönliche Schutzausrüstung (PSA) 

• Tragepflicht: Im gesamten Gleisbereich besteht die uneingeschränkte Pflicht zum 

Tragen der vorgeschriebenen PSA.  

• Mindestausstattung: 

o Warnkleidung: der Klasse 2 gemäß DIN EN ISO 

20471 (mind. in Form einer Warnweste) muss in 

fluoreszierendem Orange-Rot (Arbeitskräfte) oder 

Gelb (Sicherungspersonale), mit retro-

reflektierendem Material geschlossen getragen 

werden. Die Sichtbarkeit darf nicht durch Rucksäcke 

oder Verschmutzungen reduziert sein. 

 

o Sicherheitsschuhe: Mit Zehenschutzkappe und 

durchtrittsicherer Sohle (mindestens S3).  

• Weitere PSA: Als Maßnahmen aus einer 

Gefährdungsbeurteilung oder anderer Vorgaben kann die 

Verwendung weiterer PSA verpflichtend sein (z. B. Helm, 

Schutzbrille, Handschuhe, Gehörschutz - letzterer muss 

die Signalhörbarkeit gewährleisten). 
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3 Verhalten im Gleisbereich 

• Ist mit Blick auf die untenstehenden Bedingungen eine ausreichende Sicherheit nicht 

ohne Sperrung des Gleises umsetzbar, so ist das Gleis aus Gründen der 

Unfallverhütung vor dem Betreten durch den zuständigen Fahrdienstleiter zu sperren. 

• Abfälle sind in eigener Verantwortung ordnungsgemäß zu entsorgen. Das 

zurücklassen von Fahrzeugen ist verboten. 

3.1 Grundregeln im Betriebsbereich 

• Betreten der Bahnanlagen: Das Betreten von Bahnanlagen außerhalb der öffentlich 

zugänglichen Bereiche ist nur mit einem Arbeitsauftrag und nach einer für die 

Arbeitsausführung spezifischen Unterweisung durch eine verantwortliche Person 

gestattet. Betriebsfremde Personen benötigen eine besondere Einweisung und ggf. 

eine ständige Begleitung. 

• Anmeldung: Mitarbeitende, die keiner Eisenbahn angehören melden sich vor 

Aufnahme ihrer Tätigkeit im Gleisbereich beim zuständigen Fahrdienstleiter. Diese 

Regelung gilt analog für die Beendigung von Arbeiten. 

• Gehen im Gleis: Benutzen Sie die Verkehrs- und Randwege. Das Gehen im 

Gleisbereich ist auf das absolut notwendige Minimum zu beschränken und muss unter 

höchster Vorsicht erfolgen. Treten Sie im Gleis nicht auf oder zwischen Teile, die ein 

sicheres Gehen oder Stehen verhindern (z. B. Schienenköpfe, Radlenker). Dies gilt 

besonders für bewegliche Teile (z. B. Weichenzungen, Gleisbremsen). Es müssen auf 

Hindernisse, Stolper- und Engstellen geachtet werden. 

• Wachsamkeit: Konzentrieren Sie sich auf Ihre Umgebung. Eisenbahnfahrzeuge sind 

leise und schnell. 

• Ablenkung: Die Nutzung von Mobiltelefonen zu privaten Zwecken, das Tragen von 

Kopfhörern oder jede andere Form der Ablenkung ist strengstens untersagt. Müssen 

dienstliche Gespräche geführt werden, ist vorher der Gefahrenbereich der Gleise zu 

verlassen. 

• Rauchen: Das Rauchen ist in Bahnhofsbereichen verboten, in denen sich Einheiten mit 

gefährlichen Gütern befinden. 

3.2 Queren von Gleisen 

• Sichtkontakt: Queren Sie Gleise nur, wenn Sie ausreichende Sicht in beide Richtungen 

haben und sich keine Fahrzeuge nähern. Bei bespannten Einheiten, wenn möglich 

Blickkontakt zum Triebfahrzeugführer halten. 

• Rechtwinklig: Überqueren Sie die Gleise auf dem kürzesten Weg (rechtwinklig zu den 

Schienen). Nutzen Sie vornehmlich feste Gleisquerungen. 

• Mehrgleisigkeit: Bei mehreren Gleisen muss vor jedem Gleis erneut in beide 

Richtungen geblickt und die Situation geprüft werden. 

• Kein Queren direkt vor / hinter / zwischen Fahrzeugen: Halten Sie ausreichend 

Abstand zu stehenden oder fahrenden Fahrzeugen. 
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3.3 Annäherung von Schienenfahrzeugen 

• Räumen des Gefahrenbereichs: Sobald sich ein Schienenfahrzeug nähert oder ein 

Warnsignal ertönt, ist der Gefahrenbereich sofort zu verlassen. 

• Sicherer Standplatz: Begeben Sie sich auf einen sicheren Standplatz außerhalb des 

Gefahrenbereichs (Abstand von mindestens 2 Metern zu Gleismitte, besser mehr). 

• Kein Hineinlehnen: Nehmen Sie eine aufrechte Haltung ein und halten Sie Abstand zu 

vorbeifahrenden Fahrzeugen (Sogwirkung beachten). Beobachten Sie die 

vorbeifahrenden Einheiten auf Unregelmäßigkeiten. 

Im Notfall ist die Rangiereinheit oder der Zug anzuhalten mit folgenden 

akustischen/optischen Signalen: 

Zeichen Abkürzung Beschreibung 

 
Zp 5 

Notsignal 

Mehrmals drei kurze Töne schnell 

nacheinander. 

 

Ra 5 

Rangierhalt 

Tageszeichen: Kreisförmige Bewegung 

des Arms. 

Nachtzeichen: Kreisförmige Bewegung 

mit Licht. 

3.4 Gefahren durch Elektrizität (Oberleitungen)  

• Spannung: Die Oberleitung führt 15.000 Volt Wechselspannung 

(16,7 Hz) – absolute Lebensgefahr! 

• Mindestabstand: Halten Sie als elektrisch unterwiesene Person 

immer einen Sicherheitsabstand von mindestens 1,5 Metern zu 

allen unter Spannung stehenden Teilen (Oberleitungen, Isolatoren) 

ein. Nicht unterwiesene Personen müssen zu allen 

spannungsführenden Teilen einen Sicherheitsabstand von 

mindestens 3,0 Meter einhalten.  

• Herabhängende Leitungen: Berühren Sie niemals 

herabhängende Leitungen oder auf die Oberleitung gefallene 

Gegenstände. Melden Sie dies sofort der zuständigen 

Notfallmeldestelle. 

 

• Hochgehende Arbeiten: Arbeiten mit Kränen, Baggern oder hohen Geräten im Bereich 

von Oberleitungen sind nur nach spezieller Genehmigung und unter Einhaltung strengster 

Schutzmaßnahmen (z.B. Abschaltung der Spannung und Erdung) gestattet. 

4 Arbeiten im Gleisbereich 

Für Arbeiten im Gleisbereich ist zusätzlich die Sicherungsanweisung der Bremischen 

Hafeneisenbahn zu beachten. 
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5 Notfallmanagement und Meldewesen 

• Notfallmeldestelle: Jede Person muss für die Örtlichkeit die zuständige 

Notfallmeldestelle und die Kontaktaufnahmemöglichkeiten kennen. 

• Meldepflicht: Jedes gefährliche Ereignis, jeder Beinahe-Unfall und jeder Mangel muss 

unverzüglich der Notfallmeldestelle gemeldet werden. 

• Verhalten bei Gefahr: Wenn Gefahr droht, müssen Personen im Gleisbereich in 

eigener Verantwortung umsichtig, entschlossen und ohne sich selbst in Gefahr zu 

bringen, alles tun, um die Gefahr abzuwenden oder zu mindern. 

Bei Unfällen mit Personenschäden sofort Erste Hilfe leisten, Notruf absetzen 

(Notfallmeldestelle) und möglichst den Unfallort absichern. 

6 Anschlussbahnen / Terminals 

Im Bereich von Anschlussbahnen, Terminals oder anderen Unternehmensbereichen können 

eigene Regelungen des jeweiligen Infrastrukturbetreibers bestehen. Über diese informiert der 

entsprechende Betreiber. 


